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WARUM?

Bei der Versorgung von Verletzten in größeren Einsätzen ist das

Behandeln vor Ort immer weiter in den Hintergrund gerückt.

Überörtliche Einheiten des Regelrettungsdienstes anderer Kreise

sind i.d.R. schnell vor Ort und können die Patienten

abtransportieren. Nur noch selten wird ein ganzer

Behandlungsplatz aufgebaut.

Wenn es zu einer Großschadenslage kommt, dann ist heute vor

allem die Schnelligkeit entscheidend, mit der Material an die

Einsatzstelle herangeführt wird.

Vor Ort findet sich erfahrungsmäßig kurzfristig freiwilliges,

hilfsbereites Personal ein (z.B. dienstfreies RD-Personal,

Krankenpfleger-/innen, ortsansässige Ärzte/-innen), dieses ist

aber auf Grund fehlenden Materials geradezu handlungsunfähig

Diese Lücke schließt das Konzept unseres Fahrzeugs. Darüber

hinaus bietet unser Fahrzeug auch noch andere Funktionen, die

neben Großschadenslagen auch z.B. das Ausleuchten

abgelegener Einsatzstellen bietet.

WARUM?
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MATERIALMATERIAL

Die Großeinsätze der letzten
Jahre haben gezeigt, wie
elementar eine schnelle
Heranbringung des Materials für
einen erfolgreichen Einsatz ist.

Dazu sind an Bord:

 (Schleifkorb-)Tragen, 
Spineboards

 EKGs/Defibrillatoren

 Rettungsrucksäcke (inkl. 
Medikamente)

 u.v.m.
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WAS WENN

DOCH….

→ Die Besatzung des Fahrzeuges

kann vor Ort bereits alles vorbereiten

und der Rest der Mannschaft rückt

mit MTW und ELW nach. Ein

vollständiger BHP kann so in ca.

30 Minuten nach Alarm bereit

stehen.

…EIN BEHANDLUNGSPLATZ

EINGERICHTET WERDEN

MUSS?
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LICHT

GEFÄLLIG?

Durch das im Fahrzeug

verbaute Aggregat sind wir in

der Lage 9 KW örtlich

unabhängig zu erzeugen.

Schalter umlegen genügt und

der Strom fließt.

Den Strom kann man z.B. für

die Ausleuchtung von

Einsatzstellen verwenden.

Dazu sind an Bord:

 2 x 1 KW Strahler

(Teleskopmast auf Dach)

 1 x 2 KW Powermoon
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BEISPIELE FÜR DIE 

AUSLEUCHTUNG 

 Vermisste Personen z.B. im Main

 Entlegene Orte außerhalb 

(z.B. Landstraßen)

 Rettungsmittelhalteplätze
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MÜDE UND

DURSTIG?

Zur Versorgung der Einsatz-
kräfte sind auf unserem
Fahrzeug auch Getränke
verladen. So können wir nach
Eintreffen an der Einsatzstelle
schon nach ca. 5 Minuten
frischen Kaffee anbieten.

Gerade für längere Feuerwehr-
Einsätze oder im Winter ist der
Kaffee eine gern gesehene
Erfrischung.

Für längere Einsätze steht ein
weiterer Vorrat an Kaffeepulver,
Milch, Zucker, Becher, etc. auf
der Wache bereit, der z.B. durch
den MTW zur Einsatzstelle
gebracht wird.
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WOHER DIE GESCHWINDIGKEIT?

 Alarmierung über FAE möglich

 Besatzung mit 1-3 Personen möglich

 Kein Warten „auf die Anderen“

 Hilft die Lücke zwischen Regelrettung und Katastrophenschutz zu 

verkleinern

 Als Teil des Rettungsdienstes auch unterhalb der Katastrophenschwelle
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WO SEHEN WIR UNS?

Katastrophenschutz

RK MT 4/96

Regelrettungsdienst
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ENTWICKLUNG GERÄTEWAGEN RD
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2017 Vorlage für BRK München

DRK OV Flörsheim

2010 Vorlage für Flörsheim

Rettungs-Zweckverband  Saar

Fazit: 

Das Konzept setzt sich durch!



EINBINDUNG MAIN-TAUNUS-KREIS
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2019 Einbindung in MTK

Alarmierung ab MANV 25 – direkt zur E-Stelle



FRAGEN?

DRK-Ortsverein Flörsheim am Main e.V.

Höllweg 17

65439 Flörsheim am Main

info@drk-floersheim.de

http://www.drk-floersheim.de/unser-

ortsverein/fahrzeuge/gwsan-4-96

Besuchen Sie auch unsere Website!

Dort finden Sie detaillierte Handbücher 

mit Materialisten und Einsatzberichte

FRAGEN?
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